
Fest detDEittsehen 
Eise Meinen-e Riesenners 

senmlnng in Chieaga 
Dr. Hexaener als Redner. 

Behandelte in seiner Rede die histo- 
rische Bedeutung der Deutschen in; 
Amerika und lieferte den iilierzenff 
gendeu Nachweis darür, daß derx 
Deutsch amerikanische Nationalsj 
bund ganz irrtlsiimlieher Weise alsI 
eine Organisation hingestellt wird, 
die nur die Interessen der Braner 
nnd Wirthe vertritt.——-Zeigte an, 
der Hand der Geschichte-, was die« 
Deutschen für dieses Land gethan 
haben.——Deutsche stirchengemeiude 
in St. Philipp Jud» seiert ihr 
goldnes Jndiliiniu. 

Chicago, 27. Sept. Die Feier des 

deutschen Tages in dieser Stadt fand 
dieses Jahr im Coliseum, der ge- 
räumigsten Halle Chicago’s, statt, 
nnd der Besuch war ein so zahlreicher, 
daß diese sowohl am Nachmittag wie 
am Abend fast völlig gefüllt war. 

Ganz besondere Llnziehungglrait hat- 
te die Anlündigung ausgeübt, daß 
Herr Dr. C· J. Heraus-eh der Präsi- 
dent des deutsch-amerikanischen Na- 
tionalbundes, die Festrede halten 
werde. Die Feier am Nachmittag 
wurde mit Richard Wagner’s «Kai- 
set-marsch« eröffnet, dem sich die We- 
ber&#39;sche Judel-Ouverture sowie eitr 
von Herrn Johann W. Dies verfaß- 
tet und von Frau Minna Schmidt 
vorgetragener schwangvoller Prolog 
anschloß. Richter M. F. Garten-der 
Präsident des Chicago’er Zweig-ek- 
dandes sprach einige herzliche Worte» 
der Begrüßung woraus er den Jen- 
rrdner, herrn Dr. Hexarner vorstell- 
te. Dieser sprach vor altem über die 
historische Bedeutung der Deutschen 
in Amerika. Da aber der Deutsch- 
leeritanische Nationalbund als sol- 
cher ungerechter Weise als .Verfech- 
ier der Brauer und Wirthe« und de- 
ren Interessenkreise angetlagt wor- 

den ist, so legte der Redner zunächst 
dessen Standpunkt bezüglich dieser- 

&#39;iihrigens in den Bestrebungen und· 
Zielen des Bundes ganz untergeord- 
neten Frage dar »Als patriotischez 
Bürger des Landes«. sagte er, .ste- 
hen wir hinter Niemand zuriich we- 

der in Sachen der Mäßigkei, des 
wahren Maß- und Sielhalten nochi 
in irgend etwas, was die Reinheit; 
nnd das Heilighalten des heims br- ; 
trifft. Auch halten wir stets dass 
Ansehen und die Ordnung des Staa- i 
tes voll und ganz aufrecht, aber wir z 

wehren uns mit aller Macht gegen! 
die Annahme solcher Gesche, die dasl 
Recht der persönlichen Freiheit zer-; 
sinen und für die Wahrung diesess 
Rechtes stehen wir wie ein Mann 
ein." Dann ging der Redner auf 
sein eigentliches Thema iiher und- 
legte an der Hand der Geschichte dar, I 

was alles die MutschsAmeritaner für J 
dieses Land gethan haben. Jn he- « 

wundernswerther Weise verstand er« 
es, in dem engen Rahmen des Vor-: 
trages zu zeigen, wie unendlich viel« 
sie zum Aufbau und zur Erhaltung 
dieses Landes, sowie zur Hebung sei- 
ner Kultur beitragen Von der 
Gründung der ersten erfolgreichen 
Kolonie in Philadelphia am S. Octo- 
ber 1686 bis auf den heutigen Tag 
ließ er die historischen Ereignisse vor 
oem nennan truae seiner Hut-toter 
Revue passiren und legte dar, daß es 
fast immer die eingewanderten Deut- 
schen oder ihre« Nachkommen waren, 
welche durch ihren Fleiß und ibre 
Mäßigkeit Glück und Wohlstand her- 
vorriefen und in der Stunde der 
Noth und Gefahr mannhaft für das 
Land ihrer Wahl eintraten. 

Evansville, Jud» 27. Sept. Am 
letzten Sonntag wurde in dem be- 
nachbarten St. Philip, einem der vie- 
len, fast ganz von Deutschen bevölker- 
ten Städtchen in dieser Gegend, die 
zweite große kirchliche Feier in diesem 
Jahre begangen. Vor einigen Mona- 
ten feierte die zahlreiche Gemeinde mit 
ihrem Seelsorger, Pfarrer Georg 
Loesch, dessen silbernes Priester-judi- 
liium. Am Sonntag war es das gol- 
dene Jubiläum der Gemeinde selbst, 
welches in einer, dern hohen Fette ent- 
sprechendem würdigen Weise began- 
gen wurde. Der Festschmuck der 
schönen Kirche und der ftattlichen 
Paeochialgebiiude, das feierliche Hoch- 
amt, die til-eigen Veranstaltungen des 
Tages, das alles trug bei zum Er- 
Mge eines seit Wochen in der eifrig- 
Ieu Wette vorbereiteten Festes einer 

großes Gemeinde, an dem sich auch 
die Mitmeng der Umgegend in 
M reger Weite detheiligtr. 
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Bleibt Sieger. 
Noptevelt texts-stärkt Bor- 

swer der Konvention 

»Am Garde« ergiebt sich. 

» Saratoga, N. Y» 27. Sept. Es 
war bereits lange nach 12 Uhr. als 
der Vorsitzende des republitaniichen 
Staats Central Comites, Herr 
Timothy Wandrqu die Eonvention 
der Republikaner zur Ordnung rief 
und in einer langen Erklärung auf 
die Controverse zwischen dem Staats- 
Central-Comite und Herrn Roosevelt 
hinweisend vemerlte, daß der Be- 
schluß des Comites, laut welchem 
Vice - Präsident Sherrnan zum tem- 
porären Vorsitzer gemacht werben 
sollte, gesetzmäßig angenommen wor- 
dn sei und daß man damit tetne 
Zurückietzung irgend eines anderen 
.epublitaniichen Führers beabsichtigt 
habe. Herr Woodrtiff verlas sog-at 
die zwischen ihm und Herrn Nonse- 
vklt in der Angelegenheit get-verhielten 
Briefe und schloß feine Rede, der die 
Del.gaten mit nngethiltem Interesse 
folgten, mit "er Bemerkung, Daß er eså 
den Delegaten überlasse b:n tempo: 
rären Vorsitzenden selbst zu erwählen. 
Ein Deltsat von Nation Eountn 
Frank Hirt-Z, nominirte Herrn Theo- 
dore Roofevelt unter dem lauten JU- 
bel der Delegaten, und ed scheint, als- 
ob er mit einer bedeutenden Majorität 
gewählt worden ist. 

Saratoga, N. Y» 27. Sept. DieP 
Blicke des.LandeS sind heute aus diese 
Stadt gerichtet. Daselbst wird viel- 
leicht schon heute der erste Gang in 
dem Riesenkampf zwischen dem reac- 
tionären und dem fortschrittlichen 
Element in der repubtitanischen Par- 
tei ausgefochten werden. Roosevelt, der 
unerschrockene rauhe Reiter und kühne 
Löwenjiiger, und Vicepräsident Scher- 
man, der glattziinglge Führer der 
»alien Garde« mit dem bestrickenden 
Russland-: seminis-« treten heute 
auf der politischen Arena des Staates 
New York einander als Gegner ge- 
genüber-, und jeder behauptet mit dem 
überlegenen Lächeln eines Bravado, 
des Sieges sicher zu sein. Jn dem 
hauptquartier der Führer ging es 
heute bereits zu früher Morgenstunde 
sehr lebhaft zu. Gestein Abend noch 
zu später Stunde hielt das rennt-Ma- 
nifche Staats-Centralcornite eine 
Sihung ab und nahm mit 22 gegen 
15 Stimmen eine Erllärung an, laut 
welcher bei der Crwählung des Vice- 
präsidenten Sherman alles streng ge- 
sehlich zugegangen sei. Kaum war 

diese Erklärung heute bekannt gewor- 
den, als Er-Priisident Rooseoelt sich 
zu der folgenden Entgegnung veran- 

laßt sah: 
»Das Verhalten der Majorität in 

dem Staatscomite wirft auf den 
Streit das beste Licht und zeigt ganz 
llar, worum ei sich dabei eigentlich 
handelt. Die Angaben der Herren 
Griscom Kruletoitsch Kracke Wan- 
maler und heulel beweisen zur Genit- 
ge, daß man zu einer List szine Zu- 
flucht nahm, um die Majoritat zu ge- 
winnen und die Leitung der Partei 
unter der Controlle von Männern zu- 
halten. die sie durch ihre Handlungen 
in Mißtredit gebracht haben. Es ist 
niemals eine Staatsconoention abge- 
halten worden« zu der es sich eher der 
Mühe gelohnt hätte hinzugehen als 
zu dieser. Denn in teiner anderen 
Convention ift eine so tlare Scheide- 
gtrenze zwischen Sauberleit und Ebr- 
richten tin offentnchen reden um 

jener Gemeinheit bei der politischen 
Verwaltung, die das Wort »An-lin- 
ker« dern Volk so unangenehni macht. 
gezogen worden. Unser Kampf richtet 
sich direct gegen Corruption und das 
unsaudere «Boiziburn", das die-Cor- 
ruption gezüchtet hat« Die Männer, 

Iwelche sich durch Betrügerei die Con- 
jtrolle im Staats Comite gesichert 
haben Und die jetzt mit der Absicht 
khergetommen sind, die Convention zu 
Hbeherrschem sind gerade die Mauren 
Jdie für die Corruption und fiir alles 

)verantwortlich sind, was die Partei- 
zieitung in Mißtredit gebracht hat. 
kund jetzt wallen diese etwas sehr start 
icompromittirten «Boße« sich dem Ver- 
)langen des Volks, die Partei aus den 
IKlauen der Fattion zu erretten, die 

sie nur zu gemeinen selbstsüchtigen 
Zwecken ausnutzh widersetztem 

Die Führer der« Pr ressiven be- 
schlossen in einer heute orgen abge- 
haltenen Conferenz Bundesienatsncl Elihu Root als permanentenz Borsiper der Convention zu em- 

pfehlen, wenn es ihnen gelingen« 
sollte, in der Convention die Ober-; 
band zu erhalten. Frant Hickg von’ 
Rassau wurde beauftragt, Qderfti 
Roosevett’s Namen als Candidat für; 
das Amt des temporären Vorsitzendenj 
in Vorschlag zu bringen. Des Weite- 
ten einigten sich die Fortfchrittsiichen 
heute auf die folgenden Punkte der 

cleatfarnn Progressive Reform-Ge- 
e einng fär- Primäcwahlen auf der 

Ba S direkter Nominationen durch 
das Boxh Aufrechterhaltung des 

harrst-ausG gest-an tFrei kärg- r Mä- ja Fsz e Frei jx-e· ,M - 

Kampf beginnt 
Rossevelt H Stirn-san 

in Satan-am 

Conferiren mit Führern 

Sitz-Präsident Rooievelt erlösen sofort 
nach seinem Eintreter in der Con- 
Ientionsstadt die Erklärung, daß 
von einem Nachgeben in dein 
Kontos gegen die »alte Garbe« 
bei ihm keine Rede fein könnt —- 

Tie Eos-semin- wird also unzwei- 
felhaft lebhafte und interessante 
Debatten bringen. —- Das Ze- 
Ists-Comite, das die gegen Bun- 
dessenatot Lorimee erhabenen An- 
klageu untersuchen foll. hat feine 
Arbeit in Eine-no begonnen —- 

Der Jeneokratiiche Repräsentant 
White als erster senaes 

Sake-roga, N. Y» 2-;. Zept. Mit 
der heute Nachmittag um 2:30 Uhr 

erfolgten Ankunft Roosevelt’s ist in 
die sonst etwas schleppenden und mo 

notonen Vorarbeiten zur Stattg 
Convention meine-Leben und Littb 

wechselung getommen Herr Noose 
velt machte bei seiner Ankunft tein 
Hebt daraus-. daß er entschlossen ist, 
die reattionären Elemente in der 

Partei, die sortichrittkichen Ideen und 

wichtigen und orinaenden Reformen 
sehr skeptisch gegenüber stehen, bis 
aufs Aenßerste zu betämpfen. Gestern 
Abend wurde eine Eonterenz von 

Führern des progressiven Flügels der 
Partei gehalten, die sich bis nachtUkiti 
ternacht ausdehnte Jn dieser c n- 

serenz wurden die einzelnen Pu 
der Platsorm besprochen die H 
Roosevelt heute Abend me Beant 
tung unterbreitet werden soll. s 
sevelt erklärte er sei seiner Ertss is- 
lnng zum temporäten Vorsitzer der 
Convention scher 

Saratoga, N. Y» 26. Sept. MS 
Vieevriisident Sherman beute Nach- 
mittag hier eintras. theilte ihm schon 
aus dem Bahnbos sein erster Adia- 
tant, Wm. Barnes fr» mit, daß inan 

augenblicklich noch nicht sagen-einne, 
ob die Progressiven oder die ,,alte 
Garde« über eine absolute Majorität 
unter den zur Staatswnvention er- 
wählten Delegaten verfüge, daß der 
Kampf zwischen beiden Fottionen also 
noch unentschieden sei. Nachdem Herr 
Sberman mehrere Belege-ten unter 
diesen auch solche, die siix Rooseveit 
stimmen werden, begrüßt hatte, « be- 
gab er sich nach seinem HoteL wo er 

mehrere prominente Fsibker der »aiten 
Garde« empfing und mit diesen einige 
Stunden eonferirte. 

Chirago, 2.6 Sept. Sechs von 
den sieben Mitgliedern des Senats- 
Cvmites, das die gegen Bunde-seita- 
tor Lorsmer erbobenen Beschuldiguns 
gen untersuchen soll. traten heute 
hier zu ihrer ersten Sihung zusam- 
men. Diesei waren: Vorsiser sur- 
rvios von Michigan, Gamble von 

South Dakota, hevburn von Jdabv, 
Butter von Connecticut. Revublitas 
ner und Pavnter von Kentucky und 
vanston von Alamaba, Demokraten. 
Als erster Zeuge wurde das demo- 
kratische Mitglied des Unterbausec 
der Staatsgesetzgebung von Illinois, 
Charles A. Wbite, vernommen, der 
seinem eigentn Geständnis nach Ol- 
NA in baarem Gelde dafür erhielt. 
daß er seine Stimme fiir Lorsmet 
als Bundessenator abgab. Man 
glaubt, daß Wbite’s Verbör wahr- 

schegnlich heute und morgen dauern 
wer 

Wieder eingesetzt. 
Verfolgung De. Ruckee’e Esseplm 

gegen Stadtvewaltnng. 
Milwaulee, 26. Sept. Bürgermei- 

ster Seivel hat die Wiedereinsesung 
von Dr. Wut. C. Rade-, der früher in 
Bundesdiensten stand, als Gesund-i 
heitscommissär angetitndigt und die 
Forderung gestellt, die gerichtliche Ver- 
folgung des Arttes fallen zu lassen. 
Er ist der Meinung, daß Dr. Ruder 
nur das Opser eines Planes geworden 
sei, die sozialistische Stadtoerrvaltung 
in Mißtrehit zu bringen« Das Dienst- 
mädchen Ratherine Hostie-es aus des- 
sen Veranlassung Dr. Ruder verhaftet 
worden war, spielte während der letz- 
ten Tage hier eine Hauptrolle in ei- 
nes-n Scheidungsprozesz und steht in 
sehr zweifelhaftem Lichte da. 

Taselt Unserem 
Visite- J. Orts-n hielt in Speis-- 

sieb, Me. eine Rede. 
Springsield, Mo» 26. Sept. W. J. 

Bryan hielt gestern hier vor einer 
zahlreichen Zuhörerschnst eine Rede, 
in der er sich sehr angelegentlich mit 

Oberst Theodore Rwsevelt beschäf- 
tigte. Unter anderem bemertte er zu 
dem, was Roosevelt vor einiger Zeit 
äher England-? Herrschaft in Eghpten 
gesggt hat, folgendes: »Diese Ve-« 

Thauptungen NooseeleB sind ganz und 
.gar unamerilanisch und, da sie Even 
seinem früheren Präsidenten stammen 
’st-ellen re das Volk tn ein ganz-sal- 
isches L t. Von leitenden Staats- 
fmiinnern Amerticks wird sicher Me- 
Inand seine Ansichten theilen.« Om- 
Vryan reiste noch gestern von hier 
nach Poesie-, Tol» ah. 

-« »Im- 

FttKriegszuette 
Experinente auf der Lit- 

uelmrger Heide. 
Publikum ansgeichloileu. 

Hauptmann Engeln-irdi, ein bekann- 
ter Luftichiifer, will sanfte-klein ob 
lsrplofwitoiie mit absoluter Si- 
elierelpeit von Flugmsichinen ge- 
schleudert nnd photographische 
Aufnahmeu von Veieitigungsuiers 
ken, feindlichen Stellungen etc. ge- 
ninebt werden können. —- Zwei 
Viplaniften mußten Fahrt von 

Paris nach Btüiici unterbrechen 
lfin ichniaelier Punkt beim Landen 
des Aetonlans. —- Melsrere Luft- 
ietsiifer sind qui ganz ähnliche 
Weise verunglückt wir Chavez bei 
Ton-o d« Ossola 

Berlin, 26. Sept. Auf der Lune- 
bnrger Heide hat heute der deutsche 
Luitfchisser Hauptmann En«elhardt 
mit Wright’schen Etlerovlanen eine 
Zerie von lkrvekimenten begonnen, 
durch welche definitiv festgestellt mer- 

den fall, ob lirplossvitoiie mit abios 
lnter Treifsiweetieit von den Flug-Una- 
ichinen geschleudert und photographi- 

» 

iche Ausnahmen vnn Beseitigung-pl 
werten. feindlichen Stellungen etc.ge- 
macht werden können· während die? 
Aerovlane mit einer Geschwindigkeit 
von einer englischen Meile in der Mi- 
nnte durch die Luit dahiniaulen. Filt- « 

den letzteren Zweck sind von der besj 
rühmten Görg’ichen Kametafabrik 
besondere Apparate von wunderbaren 
Schärfe und Genauigkeit construirij 
worden· Soweit tollen die Experiii 
mente, zu denen das Publilum nais 

türlich nicht zugelassen wird, einen? 
lebt befriedigenden Verlauf, genom-« 
men haben. Sobald sie beendigt sind, 
wird Hauptmann Engellpardt. dein; 
vorn Generalstab der Leutnant v.; 
Maßnet beigegeben worden ist, rnitl 
der Ausbildung von Mannschaiten im I 

Werer von Wurfgeicholien und der 
Anfertigung von photographischen-. 
Ausnahmen beginnen. 

Paris, 26. Sept. Zwei Biplanisten, I- Mahieu und Loridan, von denen jeder-; einen Passagier bei sich hatte, unter-; 
nahmen gestern um den von dem hie- i sigen Automobilslslub ausgesehten 
Preis von 830,000 oon hier aus eine ; 

ahrt nach Brüsseb Beide Lustschisser j 
tten Pech. Mahieu mußte. weil die! 

Maschine an seinem- Flngapparat in. 
Unordnung gerathen war. im Boiss 
de Boulogne landen, und Loridan ge- 
langte nur bis Saint Augustin-Auch» 
seine Maschine ver-sagte den Dienst. 
heute spät Nachmittag wollen diej tiihnen Segler der Lüste die Fahrt 
fortsetzen. 

Paris,26. Sept. Dass das alte 
Problem eines sicheren Abstiegs im- 
mer noch der Lösung harrt, wird 
durch las Ieste Unglück Chaer« von 
neuem erwiesen. Die französischen 
Aviatiter und Consirulteure ent- 
wickeln lebhaftes Interesse, die genrue 
Ursache des Unglücks des Peruaners 
kennen zu lernen. und sehen darin ei- 
nen positiven Beweis von einer 
Schwäche in der Construttion der 
Aeroplane, die beseitigt werden muß. 
Nach den heute hier in den Blättern 
erschienenen Auslassungen Sachver- 
stiindiger war ein Draht losgegangen 
und infolgedessen konnten die lügel 
zusammentlabpen, als Chavez einen 
Motor in Gang feste, nachdem er 
mehr als eine halbe Meile abwärts 
th· Schwebeslng zurückgelegt hatte. 
Seine Geschwindigkeit, als er sich 
dem Aerodrom näherte, wird auf volle 
68 Meilen per Stunde geschätzt Die 
Aeroplanbauer sind sich darüber einig, 
daß das Abwiirtsschweben bei stillste- 
bendern Motor die Drabtbalter der 
Flii el einer ungeheuren Anspannun 
aus est. nd daß wahrlcheinli 
Chor-es schine nachgab, als tie 
plötzlich noch außerdem durch Neuan- 
dreben des Motor in Anspruch ge- 
nommen wurde. Da der Tod Dela- 

arange?, Le Bluts und Waechter’s 
durch a nliches Zusammenllappen der 
Flii el verursacht wurde, wird die Anlkcht bestärkt, daß diese bedenkliche 
Construltionsschwäche bei den Luft- 
inascbirrn der Zukunft beseitigt wet- 
den muß. « 

Kette unterschied. 
Jus-regene- Iud vlicenses-entity ne 

ceasreßilcmite gleich. 
Ebicago, 26. Sept. Mitglieder des 

nationalen republikanischen Congrefk 
Epmites aus den mittleren Staaten 
hielten gestern hier in dem im Midi- 
toriurn hotel temporär eingerichteten 

Pauptquartier ein Conferenz, der die 
olgenden Abgeordneten bewohnten-. 

Woddg, Jowax hinkt-am Nebraska; 
Butte, South Daiotax Hanna, North 
Dalotaz Tawnen, Minnelotax Ca- 
meron, Arizona; Miller, Kansas; 
Barthvldt, Missouri; Hamiltom Mi- 
chigan; Thomas, Ohio-, Crumpacket, 
Indiana, und McKinletz Jllinoi5. 
der Vorsitzende des Eoinites. Dieser 
erklärte, daß zwischen sage-konnten Jnlu enden und Lassen-i wäh- 
r d e Eam sue kein Unterschied gzmcht werden alle. 

me IM. 
Ltßschisiek Ilspt sei-es Oase- 

uuth sit desr Lebe-. 

Bei Dos- VII-sieh 

» 
Mailand, Italien, 27. Sept. Aus 

jDvmo MIssola traf ute Mittag 
shiek die Nachricht ein« rxkk d3r r 

Hrrtanische Lastschister Geer-ge ist«-zog 
feinen Verletzunqen krieg-r i·«:. de E: 

am letzten Freiug erbiei:, als er 

bei-m Landen von der Fahrt aus 

Brig in der Schweiz über den; 
Simplon in einer Höhe von mehr als 

. 

7,000 Fuß in der Nähe von Dornoj 
d’Ossola aus einer Höhe von dreißig: 
Fuß mit seiner Maschine zur Erde 
fiel. Chavez bewarb sich um den-; 
Preis von 820,00s), der Für denjeni-i 
gen Lustschiiser ausgesetz war. wel-; 
cher die Fahrt von Brig« in der; 

·Schweij- über den Simvlon und dass Rhonethal bis Mailand an einem 
Tage machen würde. Da er den( Preis nicht erhielt. beschlossen Freun- » 

de des Lustsvorts in Italien, die dem ( Flug Chor-es iiber den Simvlon ge- 
rechte Bewunderung-rollten ibrn eins 
Geschenk von Nimm in baaretnj 
Gelde zu machen. Außer Chaoerc 
versuchte nur noch der amerikanische! 
Lniffcbisser Wevrnan die Fahrt zu 
nsaeben Es aelang ihm jedoch nicht.j 
da er trotz aller verzweifelten Amt 
strenaunasen nur einige Meilen zu-. 
riirtleatr. ! 

t 

Dochqreeller-Leltung. 
Wien wird lieu-liche- Trinlroasser von 

den Alpen erhalten. 
Wien. 27. Sept. Dir neue Hcki 

quelleiileitunq, welche die StadtWien 
mit dem herrlichsten Trinlwaffer von 

s 

den Alpen versorgen wird. ist fertig.’ 
Ihre Eröffnuna wird bestimmt am 
Z. December durch den Latier erfol- 
gen. Fiir die lieöiinunsisceretnonie 
roird im Rathhaus ein Miniatur- 
springbrunnen errichtet, den dir-Zerr- 
scher mit einem Druck auf einen elek- H 
trischen Knopf in Bewegung setzen« 
wird. Die neue Leitung wird im 
Verein mit der bereits vvrchandenen 
im Stande fein. die Kaiserftadt fiir 
mehr als ein Jahsltnndert lang mitq 
aeslem nöthigen Weiser In verfehens 
nnd dieses wird im Hochsommer so- 
eislalt sein. wie mitten im Winterl 
Behörden in Verlegenheit. 
Vers-last durch Insubordiutios der 

Studenten in West Psist 
Wa bington. 27. Sept. Gestern 

traf eneralrnaior Thomas h. saer 
de- Vpkstehek ve- rnnitiik - Asche-net 
in West Point, hier ein, um mit dem« 
Präsidentn betreffs dir in der Ansi 

( 
i 

statt augenblicklich herrschenden, uners» 

tröglich gewordenen Zustände zu con-4 
feriren. Sämmtliche Zöglinae der 
Anstalt befinden sich heute in ArrestzH 
iie baben einem der 
Ruius E. Longam durch die unter 
dem Namen »nu- -tI(-n«-« bekannte 
Verweigerung des schuldigen Respetts 

Lehrer. Cavt. 

beleidigt und müßten nach den Be-« 
stimmungen des file die Anstalt gel- 
tenden Strafeoder alle vor ein 
Kriegsgericht gestellt werden. 

pos- schleksal ereilt. 
Lange stinchter Räubers-summiert 

durch Verfolfler erhoffen- 
Budavest, 27. Sevt Der lange 

vergeblich verfolgte vielfache Raub- 
mörder Vitalis, der seit Jahren e« 
Schrecken mehrerer Nomitate geweä 
ist, in denen er lein Unwesen trieb, 
ist endlich von seinem Schicksal er- 

reicht worden. Vitalis war in Be- 
rettvo - Ujfalu im Komitat Berettyo 

»aufgespilrt und von Gendarmerie und 
zMilitär verfolgt und umzinaelt wor- 

Iden. Ter Räuber hatte ttch ver- 

jfchanzt und eröffnete ein wildes 
IFeuer gegen feine Verfolner, die fei- 
nen Versteck ftiirmten. Einen Gen- 
darrnen hatte er bereits erfchossen, als 
er felbft von einer Kugel durchbohrt 
zu Boden ianl. 

Will sich duellirem 
»Frau läßt Rostevelt Herausforderung 

zum Zweikampf übermittelt. 

I Saratoga, N. Y» M. Sept. Frau 
Ida von Claussen, eine anscheinend 
iibergefchnappte Dame, die fortwäh- 
rend gegen bekannte Männer wie 
Präsident TafL ffsträsident Radie- 
velt u. A. Befchuldigungen verschiede- 
ner Art erhebt, bat gestern allen 
ihren Excentricitiiten dadurch die 
Krone ausgesetzt, daß fie herrn 
Roofevelt zum Duell fordern ließ. 
Durch einen Botenfungen wurde dem 
,.Körnel« die Forderung übermittelt 
mit der ausdrücklichen Betonung, daß 
der weitarnpf mit Fäusten oder 
tiidtlchen Waffen ausgeforchten wer- 
den könne. 

Wien der Paifioncspielr. 
Pettin, 27. Sept. Die Oberam- 

mergauer Patsionofpiele, die nunmehr 
fitr diese Spielperiode zu Ende sind 
haben die Erwartungen, die in petit- 
niiirer Beziehung aus sie geletzt wur- 
den, reichlich erfällt Die Spiele ha- 
ben nach Abzug aller Kosten einen 
Reingewinn von 400,000 Mart erge- 
ben. 

—- Der hilftfchitsfxrkuxert Latham 

unternakhrn sinnst-up ler Näheron Po ..:;u »ein an eine ro- sig-M sit der ek eitke Schnelligkeit 
von«60«—-70·Meilen ner Stunde ent- 
wickelte. 

sie-sein« Reifetruen 
Sols der Pennsylvania Gesel- 

schsft 81000,000 schachern «-:« 
Atti-use verlangt Ansicht-F 

Philadelvhia. SA. Sevi. John Q. 
Devine, der Chef einer großen 
Druckerei in dieser Stadt, hat 
Herrn McCrea dem Präsidenten der 
Pennsylvania Eisenbahngesellschast 
gestern das folgende Schreiben zuge- 
hen lassen: »Als Aktioan der Penn- 
sylvania Eisenbahngesellschast hat es ,A 
mich sehr überrascht als ich erfuhr 
daß ein Betrag fiir Beförderung des 
Herrn Roosevelt längst fällig, aber 
noch immer nicht bezahlt ist. Man 
hat mir gesagt, daß dieser Betrag 
mehr als 8100.000 ist. Ob nun der- 
jenige. welcher diese Summe schnldet 
ein Präsident, ist-Präsident oder 
sonst Jemand sein mag; die Interes- 
sen der Pennsylvania Eisenbahnge- 
sellschaft erheischen eine Erledigung 
der Angelegenheit Wollen Sie mie, 
gefälligst mittlteilen oh die mir be-« 
treffs der Angelegenheit gewordene 
Mittlieilung richtig ist und wenn so, 
oh irgend ein Grund dafiir vorliegt, 
dasr die Schuld nicht bezahlt werden 
soll?« Die verantwortlichen Beamten 
der Pennsylvania Eisesibalmgesells 
schast haben erklären lassen, dssz 
Oberst Thevdore Roasevelt der Ei- 
senbahn nichts schuld-et und das; die 
durch Beförderung des Herrn Rav- 
sevelt verursachten Kosten als- An-« 
zeigespesen gebricht worden sind. 

Thalia’s Einwa- 
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Eröffnunn der deutschen Tlseqtets 
faiivn in Philadelplriir. 

»Der Richter von-f8alnniea«. 
Plriladelplsia. 26. Sept. Vor gut 

besuchten-. Haufe wurde gestern Abend 
die Saison 1910——1911. die vierte 
unter Direktion Mar Hanifch. irn 
hiesigen deutschen Theater. mit Golde- 
ron’s Drarna »Der Richter von Zo- 
larnea« eröffnet Ilm ;«.äd,ften Don- 
nerstag wird der fiir diefe Saiforr 
angeliindigte Odern Cyllus mit 
Bizew »Carrnen«, mit Frau Ernilie 
Schoenfeldihnni H in der Titelrolle 
und Herrn Schrnitt--75erbri am Ditt- 

xntenvultn eingeleitet werden. 
eldftverftiindlich foll die Operette 

« 

nicht vernochliiffigt werden. und zu 
den hier noch nicht gehörten, aber zur 
Ausführung bestimmten Operetten ge- 
hören: »Ein Walzertrauen&#39;. von 
Strauß; »Der Sultan&#39;, von G. 
Vere; »Der Goldfifch«, von G. Jak- 
no, und »Der alte Dessauer«, von 

Findeifen Die in der vorigen Sai- 
fon ausgefallenen literarischen Abenbe 
find wieder eingeführt Jn Zwischen-· ,e; 
räumen von zwei Wochen sind derere Its-« 
zwölf auf den Soielvlon gefeht mit 
»Erde«, von Karl Schönherr; »Das 
Friedensfeft«, von Gerhard haupt- 
manrr; »Die Stlavin«. von Ludwtg 
Full-m »Der Ruf des Bedenk, von 
Arthur Schnileerz »Die Heimathlos 
fen«, von Max halbe; »Die todte 
Stadt&#39;, von Gabriele d’snnunzio, 
und andere. Die deutfchen Klassitee 
werden ebenfalls zur Geltung korn- 
rnen und der heiteren Muse, dern 
Lustspiel, Schwant und dern Volks- 
ftiicke wird in ausreichender-Weist 
Rechnung getraqu werden« 

Läusen ermordet. 
Vater findet die fcheecklich verfttines 

melte Leiche feines Kindes. 

i 

I 

Detroit, Mich-, 2.6 Sept. Die 
»Detroit News« erhielt aus Goderich, 
Ont., eine Spezialdepesche, in der ge- 
meldet wird, daß in iener Stadt 
heute in einem einsarn gelegenen und 
unbewohnten hause die Leiche eines 
Jsiiihrigen Mädchens, Elizabeth An- 
derson, gesunden worden ist« Allem 
Anscheine nach ist das Mädchen er- 
mordet worden. Der Vater der 
Verstorbenen, Wesleh Anderson 
siihrte das Comite das das seit gci 
stern Morgen verschwundene Mäd- 
chen suchte, an. Die Leiche war in 

’einer dunklen Ecke des Kellers mit 
’alten Kleinern zugedeckt und schreck- 
lich verstümmelt. 
sur Befreiung Irrtums 

Bier prminente Söhne der griiuen 
Insel iu Amerika. 

New York, W. Sept. Vier irische 
Führer-, Mitglieder des englischen 
Parlaments, John Redmond Joseph 
Devlin, Daniel Boyle und T. P. 

IUEonnon trasen gestern aus Europa 

Pier ein, um im Interesse der politi- i chen und industriellen Emancipatton 
JrlanW in verschiedenen Stadien 
dieses Landes und Canadcks Reden 

izu halten· Die Reiseroute haben sie 
iin der Weise ausgelegt, daß Redrnond 
den Osten, Joseph Devlin den Süden, 
Daniel Baute den Westen und T. P- 
O’Connor Canada besuchen wird. 

l SchausenstersWettbewerb. 
, Berlin, 26. Sept. Ungemeines 
IJnteresse hat-der Berliner Schausem 
"sier - Wettbewerb erregt, welcher im 
Lause der letzten Woche im Gange 
gewesen ist. Er war nach allge-: 

scneinern Urtheil ebenso hervorragend 
kwie erfolgreich. titiesige Menschen-nas- 
Lsen umlagerten Tage siir Tag die 
XSchau miter, welche am Wettbewerb 
Ihetheilgt warens und des Anstau- 
neni und Bewunderng gab es die 
Ditlle und Fülle. 
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